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,.DER SCHWEIZER KÜNSTLER DANIELE BUETTI ENTWICKELT ERSTMALS, EIGENS FÜR 
DIE SCHIRN, EINE SOUNDINSTALLATION ZUR HYPNOTISCHEN „FARBREINIGUNG“ 
 

DANIELE BUETTI.  
IT’S ALL IN THE MIND 
 

22. Mai – 31. August 2014 

Pressevorbesichtigung: Mittwoch, 21. Mai 2014, 11.00 Uhr 

 

Hypnose als künstlerische Aktion: Daniele Buetti (*1955) lädt die Besucher der Schirn Kunsthalle 

Frankfurt zur gemeinschaftlichen Meditationshypnose. Eigens für die öffentlich zugängliche 

Rotunde der Schirn hat der renommierte Schweizer Gegenwartskünstler erstmals eine 

Soundinstallation entwickelt: „It’s all in the mind“. Sie basiert auf einer Audioerfahrung  

(23 Minuten), in die das Publikum mittels Hypnose unmittelbar eingebunden wird. Im Zentrum der 

Installation steht eine sogenannte „Farbreinigung“, eine geführte Meditation, die auf Dr. Arno 

Müller, Professor a.D. für Psychologie an der Fachhochschule Frankfurt, zurückgeht. In der 

Rotunde der Schirn werden die Besucher, die entspannt auf Kissen liegen können, aufgefordert, 

sich die Farben Rot, Orange, Gelb, Grün, Blau und Violett zu vergegenwärtigen. Jede Farbe 

fungiert in dieser Zeremonie als Stellvertreter oder Ding. Das Bewusstmachen der Farben soll von 

belastenden Gefühlen und negativen Denkmustern befreien. Entscheidend ist die Wirkung, die der 

hypnotische Sprechakt des Professors – emphatisch und eindrücklich – im Körper der Zuhörer 

verursacht. Die „Farbreinigung“ soll jedem Einzelnen helfen, seine geistigen und seelischen 

Ressourcen im Zentrum der Schirn-Rotunde wieder aufzuladen. Indem Daniele Buetti die 

Hypnose in den öffentlichen Raum und in den Kontext eines Kunstwerks überführt, bricht er mit 

der Intimität, einer Grundvoraussetzung von Hypnosesitzungen. Der Künstler thematisiert zugleich 

die Faszination, die von hypnotischen Zuständen, bewusstseinserweiternden Riten, Esoterik und 

Spiritualität ausgeht. In Zeiten, in denen sich die Jugend auf sogenannten Holi-Festivals trifft, um 

Farbexplosionen zu feiern, weitet Daniele Buetti die Frage, wie Farben wirken und was sie 

bewirken können, künstlerisch aus. Die Besucher und Passanten nehmen nicht nur teil, sondern 

sind maßgeblicher Bestandteil der Kunstaktion, in der die hypnotische Erfahrung, die Besinnung 

auf das Innere und die Veränderung der menschlichen Psyche im Vordergrund stehen. Der Raum 

der Rotunde ist von allen sichtbaren Farben befreit. Ganz im Sinne des Titels vollziehen sich 

Farbsuggestion und „Farbreinigung“ in den Gedanken der Besucher. Die Grenzen zwischen 

Happening und ernsthafter Wissenschaft verschwimmen. Seine Installation okkupiert die 

schutzlose und unbeseelt wirkende Rotunde der Schirn und führt ihr eine neue Bedeutung zu, sie 

wird zum Ort der Auseinandersetzung des Menschen mit sich selbst. 

 

Die Ausstellung „Daniele Buetti. It’s all in the mind“ wird gefördert durch die SCHIRN 

ZEITGENOSSEN und die Pro Helvetia Schweizer Kulturstiftung. 

 

„Ohne sich künstlerische Grenzen zu setzen, ist Daniele Buetti seit mehr als 25 Jahren ein 

genauer Beobachter des Menschen mit seinen Sehnsüchten, Träumen, aber auch Ängsten, 

Problemen und Neurosen. Eigens für die Schirn hat er nun einen einzigartigen und im wahrsten 

Sinne hypnotischen Raum geschaffen: Einen Sommer lang verwandelt ,It’s all in the mind‘ die 
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Rotunde der Schirn in einen Ort der Kontemplation, der Hingabe des Menschen für die Kunst“, so 

Max Hollein, Direktor der Schirn Kunsthalle Frankfurt. 

 

Kurator Matthias Ulrich ergänzt: „Daniele Buettis Werke zeugen von einer Suche nach Sinn und 

Wahrhaftigkeit. In seinem neuesten Werk dienen Farben als die sinnstiftenden Elemente an sich. 

Damit reiht er sich ein in den Farbdiskurs der kunsthistorischen Moderne, in der Wirkung, 

Erscheinung und Bedeutung der Farben Generationen von Künstlern – Konstruktivisten, 

Expressionisten oder Colourfield Painter – umtrieben. Buetti trägt diesen Diskurs in die 

Gegenwart.“ 

 

Der 1955 in Fribourg geborene Daniele Buetti ist einer der wichtigsten Schweizer 

Gegenwartskünstler mit internationalem Renommee. Er lebt und arbeitet in Zürich, zudem hat er 

seit 2004 eine Professur an der Hochschule für Bildende Künste, Kunstakademie Münster inne. 

Schon seine frühen, an die Züricher Dada-Bewegung erinnernden Aktionen mit dem Titel 

„Flügelkreuz“ zeugen von einer Form der Energie, die mithilfe künstlerischer Mittel übertragen 

werden kann. Buetti wurde zum Botschafter seiner selbst geschaffenen Marke „Flügelkreuz“, und 

er entfaltete es mit vielfältigem Inhalt, ob als Manifest („Das Flügelkreuz tragen [Dir zuliebe]“, 

1990) oder als Label für ein Paar verkäufliche Socken („A Man Is His Job“, 1993/94).  

 

Internationale Bekanntheit erlangte der Künstler in den 1990er-Jahren, als er Modefotos aus 

Werbe-, Mode- und Lifestylemagazinen durch Markennamen oder ornamentale Kritzeleien 

verfremdete („Looking for Love“ 1994–1998). Die jeweils auf der Rückseite vorgenommenen 

Eingriffe ließen die Gesichter und Körper der Models auf der Vorderseite vernarbt, verwundet, 

geschunden und verbrannt aussehen. Die zerstörten Ikonen des Schönheitswahns befinden sich 

nicht nur im Kanon der Gegenwartskunst, sie erzählen wie kaum andere Bilder von den 

glaubwürdigen und abhängig machenden Versprechungen einer konsum- und markenorientierten 

Gesellschaft. Buetti thematisiert die Oberflächlichkeit und Wirkungskraft der Werbeindustrie indem 

er sich ihrer Ästhetik bedient. Das Interesse an der Aura der Bilder und abgebildeter Personen wie 

auch seine Beschäftigung mit dem Auratischen in Religion oder Spiritualität sind in seinem 

gesamten Schaffen zu erkennen.  

 

Ein wesentliches Merkmal von Buettis künstlerischem Werk sind ortsspezifische Performances 

und Installationen. In New York zeichnete er Passanten für einen Dollar Namen international 

bekannter Marken wie Apple, Ford, Chrysler, Dior oder Mc Donalds auf die nackte Haut („Good 

Fellows“, 1994). In Zürich ließ er ein ganzes Museum samt Infrastruktur räumen, verdunkelte 

Fenster, ließ Farbe, Dreck und Torf von den Wänden laufen und schuf so ein räumliches 

Gesamtkunstwerk, durch das der Besucher unter Einfluss raumfüllender Klänge schreiten konnte 

(„Auf allen Knien“, 2003).  

 

Neben zahlreichen Einzel- und Gruppenausstellungen u. a. in Berlin, Istanbul, Köln, Los Angeles, 

New York, Paris und Sydney sind Daniele Buettis Werke integraler Bestandteil bedeutender 

europäischer Sammlungen für zeitgenössische und moderne Kunst wie dem Migros Museum für 

Gegenwartskunst (Zürich), der Thyssen-Bornemisza Contemporary Art Foundation (Salzburg), 

dem Maison Europeene de la Photographie (Paris), den Museen des ZKM, Zentrum für Kunst und 

Medientechnologie (Karlsruhe) oder dem MNCARS, Museo Nacional Centro de Arte Reina Sofia 

(Madrid). In der Schirn Kunsthalle Frankfurt waren Arbeiten von Daniele Buetti letztmals 2006 in 

der Ausstellung „Die Jungend von heute“ zu sehen.  
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Die Ausstellung wird ermöglicht durch die SCHIRN ZEITGENOSSEN, einen Kreis privater 

Förderer junger Kunst an der Schirn Kunsthalle Frankfurt. Die Schirn dankt Jan Bauer, Andreas 

Fendel, Hartmuth Jung, Sunhild Theuerkauf-Lukic und Andreas Lukic, Shahpar Oschmann, 

Vasiliki Basia und Jörg Rockenhäuser, Katharina und Lars Singbartl, Antonie und Heiner Thorborg 

sowie Vera und Stefan Wallrich für ihr Engagement. 

 

KATALOG: Daniele Buetti. It’s all in the mind. Herausgegeben von Matthias Ulrich und Max 

Hollein. Vorwort von Max Hollein sowie Interviews mit Leatrice Eiseman, Karin Hunkel, Max 

Lüscher und Wolf Singer. Dt./Engl. Ausgabe, 64 Seiten, 16 Abbildungen, 21 x 27 cm 

(Hochformat), Schweizer Broschur mit Leinen gefälzelt, Heimann & Schwantes, Berlin; Hirmer 

Verlag München, ISBN 978-3-7774-2260-2. Preis: 14,00 € (Schirn), 16,90 € (Buchhandel). 

 

ORT: SCHIRN KUNSTHALLE FRANKFURT, Römerberg, D-60311 Frankfurt. DAUER:  

22. Mai bis 31. August 2014. INFORMATION: www.schirn.de, E-Mail: welcome@schirn.de, 

Telefon: +49.69.29 98 82-0, Fax:+49.69.29 98 82-240. EINTRITT: Der Eintritt ist frei. KURATOR: 

Matthias Ulrich. KURATORISCHE ASSISTENZ: Katharina Knacker. GEFÖRDERT DURCH: 

SCHIRN ZEITGENOSSEN, Pro Helvetia Schweizer Kulturstiftung.  

 

SOCIAL MEDIA: Zur Ausstellung kommuniziert die Schirn im Social Web mit dem HASHTAG: #buetti 

ONLINE-MAGAZIN: www.schirn-magazin.de FACEBOOK: www.facebook.com/Schirn TWITTER: 

www.twitter.com/Schirn YOUTUBE: www.youtube.com/user/SCHIRNKUNSTHALLE INSTAGRAM: 

@schirnkunsthalle 

 

 

PRESSE: Axel Braun (Leitung Presse/PR), Pamela Rohde (Pressesprecherin), Simone Krämer, 

Lara Schuh (Volontärin). SCHIRN KUNSTHALLE FRANKFURT, Römerberg, D-60311 Frankfurt, 

TELEFON: +49.69.29 98 82-148, FAX: +49.69.29 98 82-240, E-MAIL: presse@schirn.de, 

www.schirn.de (Texte, Bilder und Filme zum Download unter PRESSE), www.schirn-magazin.de 

http://www.facebook.com/Schirn
http://www.twitter.com/Schirn

